
Das Fach Physik an der August-Dicke-Schule

1. Leistungsbewertung in der Sekundarstufe I

1.1 Kompetenzen

Prozessbezogene Kompetenzen erwerben die Schülerinnen und Schüler in der
Erkenntnisgewinnung (Experimente und andere Untersuchungsmethoden einsetzen, Modelle
nutzen), Bewertung (physikalische Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erkennen) und der
Kommunikation (Informationen fach- und sachbezogen austauschen).

Im Rahmen der Basiskonzepte Wechselwirkung, Materie System und Energie erwerben die
Schülerinnen und Schüler physikalisches Fachwissen.

1.2 Unterrichtsbeiträge

Die Leistungsbeurteilung erfolgt aufgrund von mündlichen, schriftlichen und praktischen
Beiträgen. Zugrunde gelegt werden dabei Qualität, Quantität und Kontinuität der Beiträge.
Dabei werden mündliche Leistungen in einem fortdauernden Prozess festgestellt.

Tabelle 1 Beispiele für die Unterrichtsbeiträge

mündlich schriftlich praktisch
Hypothesenbildung,
Lösungsvorschläge,
Darstellen von
Zusammenhängen,
Bewertung von Ergebnissen

1-2 schriftliche Übungen (20-
25 Minuten Dauer) pro
Halbjahr

Mitarbeit bei Schülerübungen,
Experimenten und
Gruppenarbeit

Qualitatives und quantitati-
ves Beschreiben von
Sachverhalten

Erstellen eines Versuchs-
protokolls

Erstellen von Präsentations-
materialien wie Modellen oder
Lernplakaten

Analyse und Interpretation
von Texten, Grafiken und
Diagrammen

Führung eines unterrichts-
begleitenden Hefts in der
vereinbarten Form

Mitarbeit bei Demonstra-
tionsexperimenten

Präsentation von Referaten Erstellen von Referaten und
Stundenprotokollen

Teilnahme an Wettbewerben

Selbstständige mündliche
Darstellung von Sachver-
halten im Zusammenhang

Selbstständige schriftliche
Darstellung von
physikalischen Sachverhalten
im Zusammenhang

Freies Vortragen von
gelösten Hausaufgaben



2. Leistungsbewertung in der Sekundarstufe II

2.1 Klausuren

Sowohl in der Einführungsphase als auch in der Qualifikationsphase werden im Fach Physik
Klausuren geschrieben (siehe Tabelle 2a und 2b). Zur Vorbereitung auf das Abitur
berücksichtigen die Klausuren sowohl den Anforderungsbereich 1 (Wiedergabe von
Kenntnissen) sowie den Anforderungsbereich 2 (Anwenden von Kenntnissen) als auch den
Anforderungsbereich 3 (Problemlösen und Werten) in angemessener Form. Die Klausur im
Halbjahr Q2.2 wird unter Abiturbedingungen geschrieben.

Tabelle 2a Grundkurs

EF 1 EF 2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 Abitur

90 min 90 min 95 min
(beide Klausuren)

135 min
(beide Klausuren)

155 min
180 min

225 min 225 min

Tabelle 2b Leistungskurs

2.2 Sonstige Mitarbeit

Als sonstige Mitarbeit werden Unterrichtsbeiträge wie in Tabelle 1 aufgelistet bewertet. Auch
kurze schriftliche Übungen können ggf. bewertet werden. Für die Notenfindung ist es von
Bedeutung, in welchem der oben genannten Anforderungsbereiche sich die Beiträge bewegen.
Befinden sich die Beiträge vorwiegend im Anforderungsbereich 1, so reicht dies für eine Zensur
im Bereich von „gut“ oder „sehr gut“ nicht aus. Eine weitere Voraussetzung für eine Zensur in
diesem Bereich ist eine kontinuierliche Beteiligung sowie eine angemessene sprachliche
Darstellung.

2.3 Allgemeine Grundlagen

In allen Jahrgängen der Sekundarstufe II
setzt sich die Zeugnisnote zu gleichen
Teilen aus der Klausurnote und der Note
für die sonstige Mitarbeit zusammen.
Tabelle 3a stellt das Punkteraster für die
Bewertung von Klausuren in der
Einführungsphase, Tabelle 3b für die
Bewertung in der Qualifikationsphase dar.
Rechtliche Grundlagen sind das
Schulgesetz, die APO-GOSt und die
Richtlinien bzw. Lehrpläne in der jeweils
aktuellen Fassung.

Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 Abitur

155 min
(beide Klausuren)

155 min
180 min

225 min
(beide Klausuren)

270 min 270 min

Note Punkte Prozent
1+ 15 ab 95%
1 14 ab 90%
1- 13 ab 85%
2+ 12 ab 80%
2 11 ab 75%
2- 10 ab 70%
3+ 9 ab 65%
3 8 ab 60%
3- 7 ab 55%
4+ 6 ab 50%
4 5 ab 45%
4- 4 ab 40%
5+ 3 ab 33%
5 2 ab 27%
5- 1 ab 20%

Note Prozent
1 ab 85%
2 ab 70%
3 ab 55%
4 ab 40%
5 ab 20%

Tabelle 3bTabelle 3a


